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Nachrichten

COESFELD (vth). Schon wie-
der landete Buttersäure
in einem noch neuen Ge-
schäft in der Coesfelder
Innenstadt: Betroffen war
diesmal ein orientali-
scher Süßigkeitsladen. Die
unbekannten Täter
schlugen zuvor die Schei-
be ein. Die Polizei
schließt einen politischen
Hintergrund nicht aus,
der Staatsschutz ermittelt.
Fremdenfeindliche Mo-
tive seien möglich, so eine
Polizeisprecherin auf
Nachfrage. Zwei Wochen
zuvor hatten Unbe-

kannte Buttersäure in ei-
nen gerade erst eröffne-
ten Friseursalon in der
Coesfelder Innenstadt
geworfen. Auch dort wur-
de die Scheibe zertrüm-
mert, der Inhaber musste
wegen des ätzenden Ge-
ruchs erst einmal den Sa-
lon wieder schließen.
„Zunächst gehen wir aller-
dings nicht von einem
Zusammenhang aus“, so
die Polizei. Bei dem Fri-
seursalons vermute die
Polizei eher keinen
fremdenfeindlichen Hin-
tergrund.

Schon wieder Buttersäure in Geschäft

COESFELD. InderCoesfelder
Bauerschaft Stevede
weihte Pfarrer Johannes
Hammans an den Rad-
routen L124 und L140 eine
neue Rasthütte ein.
Acht benachbarte Famili-
en haben sie aus massi-
ver Eiche in Eigenleistung
und mit „Leader“-Mit-
teln gebaut. 65 Prozent der
Kostenwurdenüberdas
Leader-Förderprogramm
finanziert. Die Schutz-
hütte liegt in schöner Lage
direkt an einer Brücke

über dem Heubach. In al-
ten Baudokumenten
heißt sie „Kantinenbrücke“
fand – wahrscheinlich
ein Hinweis auf eine Ver-
sorgungsstation der Ar-
beitskolonie Reken. Die
Hütte bekam entspre-
chend die Bezeichnung
„Kantinenhütte“. Der
Auslöser zum Bau war,
dass Iinitiator Rainer
Ebbing und seine Mitstrei-
ter seit langem eine
Rastmöglichkeit in Steve-
de vermissten. Foto: cti

Schicke Hütte für die Rast
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Diese Holzbearbeiter der Tischler-Innung
Coesfeld wurden feierlich losgesprochen,
ausgebildet wurden sie alle beim Interna-
tionalen Bund IBWest, Coesfeld: Alexander

Brathe, Nottuln; Egor Mironow, Velen; Da-
vid Spies; Reken und Andre Wietholt, Re-
ken. Die Zeugnisse wurden im Pictorius-Be-
rufskolleg in Coesfeld überreicht.

Holzbearbeiter freuen sich über Abschluss

Berufsberater rast im Streifenwagen durch die Straßen

erstaunlich umfangreich,
aber auch anstrengend“, so
Tewiele. Bei der Beratung
Jugendlicher mit dem
Wunsch Polizist werden zu
wollen, kann er jetzt auf sei-
ne eigenen Erlebnisse zu-
rückgreifen.

Tewiele fest.
Am Ende hat der Berufsbe-

rater einiges erlebt: „Die Be-
rufserkundung hat sich ge-
lohnt, denn ich konnte viele
Eindrücke mitnehmen. Die
Arbeit eines Polizeikommis-
sars ist vielseitig, spannend,

auf dieWache für einen ärzt-
lichen Test. Immer wieder
müssen die Polizisten auf
den Mann einreden, ihn be-
ruhigen und zur Mitarbeit
bewegen. „Im Umgang mit
solchen Personen ist Finger-
spitzengefühl gefragt“, stellt

wird aufgenommen und ein
Abschleppdienst gerufen.
Für Tewiele war das die erste
Blaulichtfahrt: „Mir ist direkt
aufgefallen, dass sich viele
Verkehrsteilnehmer trotz
des Blaulichtes und Martins-
horn nicht immer passend
verhalten haben“, berichtet
er.
Dass nicht nur Einsätze

zum Alltag der Polizei gehö-
ren, erfährt er ebenfalls. So
müssen die Polizisten später
in der Dienststelle einen Ein-
satzbericht schreiben. „Der
Job ist eben nicht nur Acti-
on, sondern eher eine Mi-
schung aus Sachbearbeitung
und Außendienst“, wie Te-
wiele feststellt. Auch der
zweite Einsatz an diesem Tag
bringt viel Papierkram mit
sich. Ein Einbruch bei einer
älteren Dame. Vor Ort beru-
higen die Kollegen des Prak-
tikanten das Opfer, nehmen
Zeugenaussagen auf und si-
chern Spuren.
Nächster Einsatz: Fahrer-

flucht. Der Unfallverursa-
cher kann vor Ort ermittelt
werden. Es scheint jedoch
als stünde er unter Drogen.
Ein Schnelltest fällt positiv
aus. Mit dem Mann geht es

KREIS COESFELD.Mit Blaulicht
und hoher Geschwindigkeit
über die Straßen: Ein Ver-
kehrsunfall mit einer Rad-
fahrerin, die womöglich ver-
letzt wurde, ist das Ziel.
Neben Polizeioberkom-

missarin Iris Röckinghausen
und Polizeikommissar Phi-
lipp Beckert ist an diesem
Tag noch eine dritte Person
an Bord des Einsatzfahrzeu-
ges: Johannes Tewiele, Be-
rufsberater bei der Agentur
für Arbeit Coesfeld. Er absol-
viert ein Praktikum bei der
Polizei, um mehr über den
Arbeitsalltag in diesem Beruf
zu erfahren.
„Als Berufsberater helfen

wir jungen Menschen bei
der Berufswahl. Dazu sollten
wir die verschiedenen Beru-
fe natürlich kennen. Wichtig
ist, dieses Wissen immer ak-
tuell zu halten“, so Tewiele.
Aus diesem Grund hat er
sich für einen Schnuppertag
bei der Polizei NRW ent-
schieden, um ein praxisna-
hes Bild der dortigen Aufga-
ben zu erhalten.
Inzwischen ist Tewiele mit

den beiden Polizisten am
Unfallort eingetroffen. Nie-
mand ist verletzt. Der Unfall

Praktikum bei der Polizei: Erfahrung soll für Gesprächemit Jugendlichen nützlich sein

Berufsberater Johannes Tewiele (M.) schnupperte einen Tag in den Polizeidienst rein. Polizeioberkommissarin
Iris Röckinghausen und Polizeikommissar Philipp Beckert nahmen ihn mit auf Streife.

Stinka: Nichts Neues
zum Gleisausbau

Bundesverkehrswegeplanes
aufgenommenwerde, könne
auf Grundlage dieses Prüf-
auftrages keine Rede von ei-
nem zweiten Gleis zwischen
Münster und Lünen sein.
„Statt sich selbst zu loben,

täte die CDU gut daran, sich
endlich für einen echten
zweigleisigen Ausbau der
Strecke Münster - Lünen
einzusetzen“, so Stinka in
der Mitteilung. Ein Teilaus-
bau der Strecke stelle für die
SPD noch keinen Erfolg dar.
Eine Verbesserung der Ver-
bindung zwischen Münster
und dem Ruhrgebiet garan-
tiere nur der komplette Aus-
bau der Strecke.

KREIS COESFELD. Beim Kreis-
parteitag war die CDU guter
Dinge, dass es bald grünes
Licht für das zweite Gleis auf
der Strecke Münster - Lünen
gibt. Eine Anfrage der SPD
beim Bundesverkehrsminis-
terium zeige jedoch, dass
zurzeit lediglich ein Prüfauf-
trag für die Ausweitung von
Überholstellen vorliege, wie
Landtagsabgeordneter An-
dré Stinka (Dülmen) mit-
teilt. Die Prüfung soll noch
im dritten Quartal 2018 ab-
geschlossen sein. Auch
wenn es wahrscheinlich sei,
dass der Teilausbau der Stre-
cke Münster - Lünen in den
Vordringlichen Bedarf des

Bahnstrecke Münster – Lünen

7 Ausstellungen
BILLERBECK
Kolvenburg: Daniel Richter „Gra-
fik über Alles“, bis 16.9., heute,
13 - 18 Uhr

LÜDINGHAUSEN
Burg Vischering: Markus Lü-
pertz: „Ein persönlicher Blick“
(bis 12. 8.), heute, 10 - 18 Uhr

NOTTULN
Naturschutzzentrum: „Wald-
land NRW“, multimediale Aus-
stellung für Groß und Klein: heu-
te, 10 - 18 Uhr, bis 25 .10., Alter
Hof Schoppmann in Darup

„Standpunkte gegen Gewalt“:
anlässlich des 15-jährigen Beste-
hens „Runder Tisch - Wir sind ge-
gen Gewalt an Frauen und Kin-
dern im Kreis Coesfeld“, Alter
Hof Schoppmann in Darup, bis
28. 8.

HAVIXBECK
Sandsteinmuseum: „Wirt-
schaftswunderzeiten“, heute, 11
- 18 Uhr, Sandsteinmuseum, bis
30. 9.

7 Kultur
DÜLMEN
„Dülmener Sommer“: heute, 21
Uhr, Straßentheater „Die Nibe-
lungen“ mit der Deutschen Tanz-
kompanie Neustrelitz, auf dem
Schulhof der Hermann-Leeser-
Schule, Charleville-Mezieres-
Platz 2. Eintritt frei.

SENDEN
Kindertheater Don Kidschote:

heute, 15.30 Uhr, „Die Schatz-
kiste oder Käpt‘n Flintbackes Ge-
heimnis“, im Rathaus, Für Kinder
ab 4 Jahren, TK: 4,50 Euro Kin-
der; 5,50 Euro Erwachsene

7 Politik
BILLERBECK/COE/DÜLMEN
Sommerradtour mit André Stin-
ka (MdL): heute, 10 - 12.30 Uhr,
Treffpunkt: 10 Uhr am Rathaus
in Billbeck; 14.30 Uhr, Rathaus
in Coesfeld, interessierte Bürger
willkommen; Mittwoch (25.7.),
10 Uhr ab Rathaus in Dülmen.

7 Verkehrshinweis
BILLERBECK/SENDEN
Geschwindigkeitskontrollen:
heute blitzt der Kreis mit mobilen
Geräten in Billerbeck auf der
Beerlage und an der Nottulner
Straße (L577); die Polizei blitzt
heute in Sendenan der L 884
(Venner Moor) und in Ottmars-
bocholt.

7 Rat und Tat
COESFELD
DRK, Fachstelle Integration: mo. -
fo. 8 - 17 Uhr, fr. 8 - 14 Uhr, Be-
ratung für Flüchtlinge und Mig-
ranten, Gartenstr. 12,202541/
9442-388.

DÜLMEN
Verbraucherberatungsstelle:
heute, 9 - 13 Uhr und 14 - 17
Uhr, Overbergplatz 3 in Dülmen,
202594 / 8406801.

Kreis aktuell

Polizei: Kein Ansturmmit Schießeisen

ren legal
haben
und sie waren in ländlichen
Gebieten relativ häufig im
Umlauf. Das ändere sich mit
Verschärfung der Waffenge-
setze.
Der Amoklauf von Win-

nenden in der Nähe von
Stuttgart war der Anlass für
die Waffenamnestie 2009.
Ein 17-Jähriger hatte in sei-
ner früheren Realschule und
auf der Flucht 15 Menschen
und sich selbst erschossen.

findet
Kröger,

dass die jetzi-
ge Akti- on keinesfalls
sinnlos gewesen ist. Die
Schrotflinte im Stall oder
Waffen, die Opa vererbt hat,
sind dabei die Klassiker.
Wenn der Erbe keine Waf-
fenerlaubnis besitzt, ist der
rauchende Colt illegal –
ohne dass die betroffene
Person schuldig ist.
Bis in die 1970er Jahre war

privater Waffenbesitz locke-
rer geregelt. Bestimmte Ge-
wehre durfte man ab 18 Jah-

ger. Landesweit wurden
über 40 000 Waffen vernich-
tet.
Davon war die Polizei

diesmal weit entfernt. „Er-
wartungsgemäß“, so Kröger,
denn er geht davon aus, dass
bei der ersten Aktion ein
Großteil der Waffenbesitzer,
die sich von ihren alten
Schätzen trennen wollten,
dies getan haben. „Trotzdem,
von jeder Waffe, die aus dem
Verkehr gezogen wurde,
geht weniger Gefahr aus“,

Von Viola ter Horst

KREIS COESFELD. Der Ansturm
auf die Polizei mit Schießei-
sen blieb aus. „24 illegale
Langwaffen und 29 Pistolen
sind bei uns abgegeben
worden“, berichtet Rai-
ner Kröger von der
Kreispolizeibehörde.
Bis Anfang Juli hatte
jeder die Möglich-
keit, sich legal
von seinen
illegalen Waf-
fen zu trennen.
Das Innenmi-
nisterium woll-
te mit dieser
Waffenamnes-
tie Pistolen und
Gewehre aus
dem Verkehr zie-
hen.
Höhepunkt im

Kreis Coesfeld war
ein Senior, der zwei-
mal mit einem Kofferraum
voll Kriegswaffen, Munition
und Sprengstoff bei der Poli-
zei in Coesfeld vorfuhr. „Die
Abgabe fiel nicht mehr unter
die Waffenamnestie, son-
dern war ein Verstoß gegen
das Kriegswaffen- und das
Sprengstoffgesetz“, so Krö-
ger. Die Waffen tauchen von
daher auch nicht in der Sta-
tistik auf. Gegen den 88-Jäh-
rigen stellte die Polizei Straf-
anzeige.
Bereits 2009 hatte die Lan-

desregierung eine große

Magere Ausbeute nachWaffenamnestie

Waffenamnestie gewährt.
Damals bekam die Kreispoli-
zei Coesfeld Besuch von
hunderten Bürgern, die
ererbte oder seit Jahren un-
benutzte Sportwaffen, Zier-
säbel und Ähnliches zur Ver-
nichtung überreichten. In
Dülmen musste sogar eine
Zelle geschlossen werden,
weil sie für die Waffenange-
legenheit zweckentfremdet
wurde. „Wir haben hier mit
zwei Leuten Waffen ange-
nommen“, erinnert sich Krö-

Der An-
sturm blieb aus, um illegale Waffen legal abzuge-

bben. Höhepunkt war ein Senior, der in Coesfeld massenwei-
se Kriegswaffen und Munition los werden wollte. Foto: Polizei
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